
Wissenschaftliche Tagung

Ludwig Tieck 
Seine Vorbilder, 

seine Zeitgenossen

Programm

Kügelgenhaus – 
Museum der Dresdner Romantik

4. und 5. Juni 2023

„Das wunderbare Utopien liegt oft direkt vor 
unseren Füßen, aber wir sehen mit unsern 
Teleskopen darüber hinweg.“

(Zitat aus „Peter Lebrecht“ von Ludwig Tieck )

Konzept & Organisation:

Prof. Dr. Dr. h. c. Walter Schmitz 
(Internationale Tieck-Gesellschaft e. V.)
Kontakt: geschaeftsstelle@tieck-gesellschaft.de

Veranstaltungsort:

Kügelgenhaus – 
Museum der Dresdner Romantik
Hauptstraße 13
01097 Dresden

Leiterin: Dr. Romy Donath
Tel./Fax: 0351-8044760
E-Mail: romy.donath@museen-dresden.de

Eintritt:

 4,00 Euro (Einzelvortrag)
10,00 Euro (pro Tag)
 
Um Anmeldung wird gebeten unter:
service@museen-dresden.de

Der Dichter und Literat Ludwig Tieck (1773–
1853) lebte von 1819 bis 1842, somit insgesamt 
23 Jahre, in Dresden. Vor 250 Jahren wurde er 
in Berlin geboren. Anlässlich dieses Jubiläums 
wird im Kügelgenhaus – Museum der Dresdner 
Romantik vom 28. Januar bis 15. Oktober 2023 
eine Sonderausstellung „Tieck to got!“ gezeigt 
und am 4. und 5. Juni 2023 eine Tagung veran-
staltet. Die Tagung widmet sich den drei Schwer-
punkten „Tieck und die Künste“, „Die Romantik“ 
und „Tieck und die ‚vaterländischen Dichter‘ Eu-
ropas“. Sie wird in Kooperation mit der Interna-
tionalen Tieck-Gesellschaft e. V. organisiert.
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Sonntag, 4. Juni 2023

Tieck und die ‚vaterländischen 
Dichter‘ Europas 

Moderation: Dr. Jakob Heller 

16.00 Uhr Eröffnung 
Dr. Romy Donath (Leiterin des Kügel-
genhauses – Museum der Dresdner 
Romantik) und Prof. Dr. Achim Hölter 
(Vorsitzender der Internationalen 
Tieck-Gesellschaft e. V.)

16.30 Uhr Nah und fern zugleich. 
Tiecks Verhältnis zu Dante Alighieri
Prof. Dr. Achim Hölter (Wien)

17.15 Uhr Roman, Romania und Romantik – 
Tieck und Cervantes
Dr. Daniel Syrovy (Wien)

18.00 Uhr Pause

18.15 Uhr „Ich verzweifle manchmal an mir 
selbst, daß das Studium und die 
Vorliebe für einen Geist so mein 
Leben einnimmt“: 
Tiecks Aneignung Shakespeares.
Prof. Dr. Stefan Nienhaus (Salerno) 

19.00 Uhr Der Genius als Geheimrat: 
Ludwig  Tiecks schwieriges Ver-
hältnis zu Goethe
Prof. Dr. Dr. h. c. Walter Schmitz 
(Dresden) 

Montag, 5. Juni 2023

Die Romantik

Moderation: 
Prof. Dr. Achim Hölter

Programm

9.00 Uhr Mitgliederversammlung der 
Internationalen Tieck-
Gesellschaft e. V. (nicht öffentlich)

Pause

10.30 Uhr Ein Bündnis für die ‚Romantik‘ – 
Tieck und August Wilhelm Schlegel
Prof. Dr. Peter Goßens (Bochum)

11.00 Uhr Sympoesie und Konkurrenz im 
romantischen Netzwerk: Friedrich 
Schlegel und Ludwig Tieck
Dr. Jakob Heller (Halle)

11.30 Uhr „[D]er Deutsche kann den Bemü-
hungen eines v. d. Hagen, Grimm 
und anderer Freunde nicht dankbar 
genug sein“. Ludwig Tieck und die 
Brüder Grimm
Dr. Janine Aadam (Landau)

12.00 Uhr Der Dichter und sein Freund – 
Tieck und Solger
Dr. Anne Baillot (Le Mans)

12.30 Uhr Pause
 

 Tieck und die Künste

Moderation: 
Prof. Dr. Dr. h. c. Walter Schmitz

14.30 Uhr Tieck und Wackenroder. Eine 
asymmetrische, halb verschattete 
und überaus fruchtbare Beziehung
Prof. Dr. Dr. Dirk Kemper 
(Bad Krozingen)

15.00 Uhr „Ein Crucifix, um das sich die 
Wolken theilten“. Ludwig Tieck 
und Caspar David Friedrich
Dr. Holger Birkholz (Dresden)

15.45 Uhr Pause

16.15 Uhr „... mögen Sie von einem Ver-
schollenen wieder einmal etwas 
vernehmen.“ Tieck und Ida von 
Lüttichau
Clara Kollmann (Wien)

16.45 Uhr Tieck und Weber –
eine Dresdner Freundschaft?
Dr. Romy Donath (Dresden) 

17.15 Uhr „... ein radikaler Restaurator, [...] 
ehrenwert, aber ohne Einfluss“. 
Richard Wagners Auseinander-
setzung mit Ludwig Tieck
Dr. Wolfgang Mende (Graupa)

18.00 Uhr Schlusswort


